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„Gott aber erweist seine Liebe
zu uns darin, dass Christus für
uns gestorben ist, als wir noch
Sünder waren.“ Römer 5,8

Sie lächelte mich an. Herzer-
greifend. Ein schönes Lächeln.
So freundlich. So herzlich. Dann
hielt sie mir eine Rose hin.
Natürlich ging mir in diesem
Augenblick das Herz auf. Doch
dann sah ich ihre o  ene Hand.
Das  ganze  war  ein  Manöver.
Sie wollte nicht mein Herz er-
reichen, nein, sie wollte meinen
Geldbeutel ö  nen.

Das ist schmerzhaft. Wir haben
das oft auf ganz ähnliche Weise
erlebt. In Frankfurt komme ich
keine 20 Meter weit, ohne dass
mir jemand mit falschen Moti-
ven ein Angebot macht. Falsche
Versprechungen. Ein Lächeln,
ein Gruß, ein Nicken. Ein lusti-
ger Spruch - all das nur, um mich
dazu zu bewegen, in irgendeiner
Weise mich vereinnahmen zu
lassen. Sei es mein Geld, sei es
die Unterschrift unter einen Ver-
trag. Sei es die Mitgliedschaft
in einer Sekte, in einem Verein
oder in einer politischen Partei.
Egal: Immer ist dieses freundli-
che Wesen verbunden mit einer
versteckten Absicht.

Doch die Liebe Gottes ist völlig
anders. Sie ist rein und selbstlos.
Es ist eine so wunderbare Liebe,
die so völlig anders geartet ist,

als sämtliche Beziehungen in
dieser Welt. Die meisten Freund-
schaften und Beziehungen enden
genau dann, wenn ich nicht
genau das tue, was der Freund
von mir will. Wenn wir nicht
mehr dieselbe Grundlage habe,
nicht mehr dieselbe Einstellung,
nicht mehr das selbe Wollen und
Trachten.

Es sind die tausend Varianten der
Zöllnerliebe, die Jesus meinte
als er in der Bergpredigt davon
sprach:

„Ich  aber  sage  euch:   Liebt
eure Feinde und  bittet für die,
die euch verfolgen,  damit ihr
Kinder seid eures Vaters im
Himmel.  Denn  er  lässt  seine
Sonne aufgehen über Böse und
Gute und lässt regnen über Ge-
rechte und Ungerechte. Denn
wenn ihr liebt, die euch lieben,
was werdet ihr für Lohn ha-
ben? Tun nicht dasselbe auch
die Zöllner? Und wenn ihr nur
zu euren Brüdern freundlich
seid, was tut ihr Besonderes?
Tun nicht dasselbe auch die
Heiden?  Darum sollt ihr  voll-
kommen sein, wie euer Vater
im Himmel vollkommen ist.“

Matthäus 5,43-48

Die vollkommene Liebe fragt
nicht nach der Gegenleistung,
sie ist selbstlos. So wie eben
die Liebe Gottes. Diese Lie-
be Gottes zu uns investiert in

Ohne jede Gegenleistung
uns zu einem Zeitpunkt, wo
gar nicht abzusehen war, wie
wir mit diesem Geschenk um-
gehen  würden.  Gott  kam  in
diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging für unsere Schuld ans
Kreuz, um dort unser kaputtes,
völlig verkehrtes Leben wieder
in Ordnung zu bringen. Er gab
sein Leben, damit wir leben
können. Er starb für uns, weil
er die Strafe, die Konsequenzen
übernahm für ein gottloses in
Rebellion verharrendes Leben
Gott gegenüber. Das alles tat
Gott ohne jede Gegenleistung.
Wir hätten ihm ja auch ohnehin
nichts geben können, was dem
Wert dieses Opfers auch nur
nahe gekommen wäre. Aber all
das tat Gott für uns freiwillig
und in absolut reiner, selbstloser
Haltung. Jesus starb am Kreuz!
Ja, aber wie werden wir darauf
reagieren. Nehmen wir das Op-
fer an, vertrauen wir uns Jesus
Christus als Herrn und Erlöser
an, oder verachten wir dieses
Opfer und leben weiterhin lieber
unser eigenes Leben. völlig ohne
Gott, völlig ohne Rücksicht auf
all das was er für uns getan hat?
Jesus lässt uns erstaunlicherwei-
se die völlige Freiheit. Er wartet
auf unsere Entscheidung. Wir
können seine Gnade annehmen
und damit für alle Ewigkeit in
die Gemeinschaft mit ihm ein-
treten. Oder auch nicht! Es ist
deine Entscheidung! Was wirst
du tun? Ergreife das Leben!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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